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Neue Horizonte für den Eurofighter
Die deutsche Bundeswehr muss das alte Kampfflugzeug
Tornado ersetzen. Für diesen Ersatz steht die Beschaffung von
93 neuen Eurofightern und 45 F/A-18 Kampfflugzeugen zur
Diskussion.

Peter Jenni

Die deutsche Bundesministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer hat im vergangenen
Frühjahr über die Planung ihrer Behörde

informiert, wie die in die in die Jahre
gekommenen Kampfjets ersetzt werden
sollen.

Danach soll mit der Einführung des

Ersatzes ab 2025 begonnen werden.

Immer vorausgesetzt, dass dem Vorhaben

von den verantwortlichen Behörden

schliesslich zugestimmt wird. Es handelt
sich dabei um eine sogenannte Uberbrü-

ckungslösung, weil das künftige europäische

Kampfflugzeug, frühestens ab 2040

zur Verfügung stehen dürfte. Der
Vorschlag soll es ermöglichen, dass bis zum
Vorhandensein des europäischen
Kampfflugzeugs im Rahmen des «Next Generation

Weapon System NGWS» keine Lücke

in der Luftverteidigung entsteht.

Diese neue Maschine wird gemeinsam

von Deutschland, Frankreich und

Spanien entwickelt und gebaut. Wenn
alles nach Plan verläuft, werden sich die

Engländer nicht am Projekt für ein neues

gemeinsames, europäisches Kampflugzeug

beteiligen. Sie wählen den kostspieligen

Weg einer britischen Eigenentwicklung

unter dem Titel «Tempest». Der
Vorschlag für die Überbrückungslösung
besteht aus drei Elementen: Beschaffung

von 38 Eurofightern der Tranche 4 als

Ersatz für die im Einsatz stehenden Maschinen

der Tranche 1. In einem weiteren
Schritt sollen 40 Eurofighter mit einer Option

für 15 weitere Maschinen der Tranche
5 als Ersatz für die Tornado Flotte
beschafft werden. Damit verbunden ist der

Aufbau der Fähigkeit für die elektronische

Kampfführung (EloKa) in der Luft.
Die 30 amerikanischen F/A-18 Jets

sind für den Einsatz der in Deutschland

gelagerten Nuklearwaffen gedacht. Die 15

EA-18 Growler sind bereits ausgerüstet für
den elektronischen Kampf.

Neue Horizonte dank E-Scan Radar

Die Eurofighter Jagdflugzeug GmbH
erhielt im Sommer 2020 Aufträge für die

Entwicklung, Lieferung und Integration
des neuen Mkl E-Scan Radar (elektronisch

gescanntes Array-Radar) in 126

Eurofighter Typhoon Flugzeuge der
deutschen und spanischen Flotte. Dies ist der

bisher grösste Auftrag für das elektronisch

gescannte Array-Radar (Captor-E) der

nächsten Generation. Kurz nach diesem

Entscheid erteilte Grossbritannien einen

Auftrag zur Entwicklung der Mk2-Variante

des Radars für den Einsatz in den

Eurofightern der Royal Air Force (RAF).
Die kontinuierliche Weiterentwicklung

und Verbesserung des Primärsensors

für die Eurofighter im nächsten Jahrzehnt
ist ein wesentliches Element in der

Kampfwerterhaltung der Flugzeuge.

Wie gut ist der E-Scan?

Der Eurofighter E-Scan ist gemäss Angaben

des Herstellers sehr leistungsfähig. Er

kann eine Vielzahl von neuen Funktionen

gleichzeitig und mit einem hohen Grad an

Autonomie ausführen. Das System E-Scan

bietet mehr Funktionen und unterstützt
den Piloten bei der Erfüllung seiner

Aufgaben. Das System Flugzeug kann rasch

an die jeweilige Mission und Umgebung

angepasst werden.

Die Nutzer von Eurofightern können

E-Scan auf ihre besonderen Bedürfnisse je

nach Land anpassen und abstimmen. Es

gibt verschiedene Radarvarianten mit eigenen

Merkmalen und Stärken. Das Ziel ist,
die Flexibilität und die Konfigurierbarkeit
des Endnutzers zu maximieren. Das

Waffensystem selbst, die Avionik, das Cockpit,
die Leistung, die Kühlung und die Struktur
sind so konfiguriert, dass alle Varianten

unterstützt werden.

Es handelt sich um ein Plug-and-

Play-Konzept, innerhalb dessen mehrere
Radarvarianten verwendet werden können.
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Eurofighter Radar Captor-E
The world's most capable fighter jet radar

110 Eurofighter Radars

5 Delivery and Embodiment
starting in 2023

Rotatable AESA antenna plate
(50% increase in field of regard)

1.000+ Transmitter / Receiver Modules
(individually steerable)

Consists of >1.000 seperate Transmitter / Receiver modules
Simultanaeously scanning airborne and surface targets
More than 200km detection range
200 degrees permanent field of regard
Developed over 10 years

Grafische Darstellung der Eckdaten des E-Scans sowie des Vertragsvolumens.
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